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werden muss oder nicht. Den Juristen, Theologen, Historikern,
Philologen zuzumuten, das Latein an der Hochschule zu lernen,
wie jetzt zwar moderne Sprachen, Sanskrit oder Hebräisch auch

oft erst nach der Maturität erlernt werden, geht doch wohl nicht
an. Es genügt aber, wenn auf das Latein am Gymnasium als
Bildungsfach zugunsten des Griechischen verzichtet wird. Die
Einführung in die lateinische Sprache, sagen wir etwa bis zur Historikerlektüre,

ist dadurch nicht verunmöglicht. Mit verhältnismäßig wenig
Zeitaufwand könnte an den obersten Klassen auf Grund tüchtiger
allgemeinsprachlicher Vorbildung das Notwendige vermittelt werden,
so dass sich ein Jurist ins corpus iuris, ein Theologe in die Kirchenväter

und ein Historiker in die Quellen mit nicht größerer Mühe
einläse als heute.

Allen Schülern dieses neuen Gymnasiums gemeinsam — und
unter ihnen möchten wir die Mediziner und auch etwa einen Techniker

nicht missen — wäre die wahrhaft humanistische Grundlage,
die zu vermitteln das heutige Gymnasium völlig unfähig ist.

ST. GALLEN KARL WYSS

IM DUNKEL
Von GERTRUD BÜRGI

Und geh' ich durchs Dunkel,
so trag' ich ein Lied,
immer ein Lied auf den Lippen.
Und die Stunden kommen und nippen
wie Schmetterlinge daran.

Tragen die Süßigkeit
tief in die Dunkelheit
und mit schillernden Flügeln wehn sie dahin.
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